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Beilage zu Nr . 286 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , K . Dezember 1868

L. Die bad^ -che Eisenbahn und die öffentliche Meinung ..

Karlsruhe , 3 . Dez . Kein Zweig der öffentlichen Ver¬
waltung steht vermöge der Natur seiner Aufgabe dem Leben
jedes Einzelnen im Volke so nahe , als der Dienst des Ver¬
kehrswesens ; keiner arbeitet so unmittelbar an der gro¬
ßen Heerstraße des Lebens ; keiner steht in gleichem Mqße
unter der unmittelbaren Kontrole der Oeffentlichkeit.

Und es ist nicht der geringste Vorzug dieser aus der breite¬
sten Basis beruhenden öffentlichen Kontrole, daß die leitenden
Organe dieser Anstalten jederzeit in der Lage sind , über ihre
Leistungen und Erfolge die ungeschminkte Wahrheit zu ver¬
nehmen , und sie würden gewiß sich einer Pflichtvrrsäumniß
schuldig machen , wollten sie die einschlägigen Kundgebungen
geringschätzig oder nicht vollkommen vorurtheilsfrei entgegen¬
nehmen.

Ueber den Mangel solcher Kundgebungen kann sich denn
auch die badische Betriebsverwaltung keineswegs beklagen.

Hat es sich doch gefügt , daß im Lauf dieses Spätjahrs in
rascher Aufeinanderfolge mehrere Unfälle auf den badi¬
schen Eisenbahnen sich ereigneten , von denen der eine nicht
verfehlen konnte, die Aufmerksamkeit in allen Kreisen der Ge¬
sellschaft wach zu rufen. Ueber den erwähnten Unglücksfall
liegen die Materialien , deren Vervollständigung erst in neue¬
ster Zeit wegen schwerer Verwundung einzelner wesentlich
Betheiligter möglich geworden , zur Abgabe an die Gerichte
bereit. Letztere werden in der Hauptsache zu sprechen , und
namentlich auch zu beurtheilen haben , ob die dienstlichen Er¬
hebungen einen Zweifel in die erschöpfende, strenge und
unparteiische Führung der Untersuchung zulassen oder nicht.

Inzwischen aber ist es erklärlich , daß jedes Vorkommniß ,
jede Unregelmäßigkeit im Dienst der Eisenbahn , es sei älteren
«der neueren Datums , erheblich oder nicht , Gelegenheit zu
mehr oder weniger ausführlichen und wohlmeinenden Er¬
örterungen und Beurteilungen in der Oeffentlichkeit bietet .
Nur bleibt leider da und dort zu wünschen übrig , daß diese
Erörterungen der hohen Aufgabe gegenüber , welche in dieser
Beziehung namentlich der Presse gestellt ist , mit etwas mehr
Unbefangenheit und Wahrheitsliebe ausgestattet seien .

So bringt,in ihrer Nummer vom 1 . d. Mts . die „Franks.
Ztg .

" einen Aufsatz „aus Baden"
, welcher in mehr als

einer Richtung gegen das Gebot der sachlichen Nichtigkeit ver¬
stößt . DerselbeberührtzunächstdieZugsverspätunzenundführt
an, daß namentlich in Appenweier fast täglich „der Anschluß
an die pünktlich abfahrenden französischen Züge versäumt
wird" . Nun kommt zunächst zu bemerken , daß die franzö¬
sischen Züge ja gar nicht tu Appenweier anschlirhcn , svndcrn
in Straßburg. In Straßburg aber ist während der Dauer
deS gegenwärtigen Winterdienstes, also seit anderthalb Mo¬
naten, der Fall , daß ein französischer Bahnzug wegen Verspä¬
tung deS badischen Anschlußzuges versäumt wurde , nur zwei
Mal, nämlich am 18 . und am 20 . Nov. vorgekommen. Und
die französischen Züge fahren , wie richtig bemerkt wurde,
pünktlich ab . Dieser Thatsache gegenüber darf die Behaup¬
tung , daß der Anschluß der badischen an die französischen Züge
„ fast täglich" versäumt werde, als ein starkes Unterfangen be¬
zeichnet werden .

Würde sich die Behauptung des Hrn . Korrespondenten der
„Frkf . Ztg . " daraus beschränkt haben , daß Kursverspätungen
auf der badischen Bahn während des abgelaufenen Sommer¬
dienstes häufig und in störender Weise , namentlich bei den
Schnell- und Nachtzügen auftraten, und daß auch im Winter¬
dienst trotz des eingetretenen Nachlasses in der Verkehrsbe¬
wegung unliebsame Zugsverspätungen nicht zu den Selten¬
heiten gehören , so wäre Dem kein Widerspruch entgegenzu¬
setzen, vielmehr die Thatsache zuzugeben gewesen, mit dem Be¬
merken , daß an solchen Verspätungen nicht die badische Ver¬
waltung allein die Schuld trug und trägt , indem es eben
immer noch vorkommt , daß auch die Züge anderer Verwal¬
tungen auf den Anschlußstationen manchmal verspätet ein-
treffen , und man sich nur im äußersten Nothfalle entschließt,
ohne das Eintreffen des anschließenden Zuges abzuwarten,
den eigenen Zug abzulassen. Es hätte sich aber auch Gelegen¬
heit gegeben , weiter anzufügen , daß der Präsident des Han¬
delsministeriums , um den Bestrebungen der Direktion zur
Einhaltung der Ordnung und Vermeidung von Störungen
jeder Art thunlichst Nachdruck zu geben , neuestens sich veran¬
laßt gesehen hat , den mit dem Abfertigungsdienstder Züge
auf den Stationen betrauten Beamten und Bediensteten in
das Gedächtniß zu rufen , daß sie während der Dauer dieser
ihrer Dienstfunktionenihre Aufmerksamkeit nur auf diese zu
wenden, und derjenigen pünktlichen und Präzisen Pflichter¬
füllung sich zu befleißigen haben , welche der Ernst und die
Strenge deö Dienstes gebietet.

Für denKorrespondenten der „Franks. Ztg.
" gibt eS aber kein

Zusammentreffen von Zufälligkeitenin dergl . Dingen ; „sieben
Änglücksfälle Schlag auf Schlag " sind nacheinander
„fast alle " durch falsche Weichenstellungen herbeigeführt und
letztere sind lediglich Folge der Zugsverspätungen und der
Urbrranstrengung des betr. Personal«. Letzteres ist einfach
unwahr. DaS Personal ist vermöge der ihm obliegenden
Dienstaufgabe vollkommen in der Lage, seine Pflicht zu erfül¬
len, und dieses auch dann, wenn ein Zug nicht präzis eintrifft.
Wenn aber durch Aufzählung von sieben Fällen bewiesen wer¬
den will, daß falsche Weichenstellungen sehr häufig Vorkom¬
men, so müssen- wir doch mit einigen Worten hierauseingehen.
Es figurirt hier vor Allem der Fall , ws ein Metzgermeister
von Pforzheim , der auf der Station Enzberg (nicht Pforz¬
heim) ungeachtet der geschlossenen Barriere den Wegübergang

betrat, von einem durchfahrenden Extrazug überfahren wurde .
Wie hier von falscherWeichenstellung gesprochenwerden kann,
ist absolut unerklärlich . Weniger unerklärlich ist die Erwäh¬
nung der hohen Person, die mit dem Unglück des Bürgers
in, wenn auch noch so gezwungenen, Zusammenhang gebracht
wird .

In Appenweier ist keine Maschine miteinem Personen¬
zug zusammengestoßen, sondern auf Station Ringsheim ,
und hier ist wieder nicht die falsche Weichenstellung an dem
Unfälle schuld, sondern die Betrunkenheit des Führers der
nachfahrenden einzelnen Maschine.

Der Unglücksfall bei Unterschüpf - Sachseüslur ist
zunächst der Kopflosigkeit des den Würzburger Schnellzug
führenden Zugmeisters, unter allenUmständen aber einer fal¬
schen Weichenstelluug nicht , beizumessen Ja es wäre fast
zu wünschen, einer der beidenZüge wäre in Königshofen oder
Unterschüpf aus das falsche Geleise gerathen ; das Unglück, das
auf dem einspurigen Geleise der freien Bahn eintrat , wäre
alsdann vermieden geblieben.

Das „Unglück" auf Station Erzingen beschränkt sich
auf zwei verbogene Puffer. Unrichtige Weichenstelluug war
hieran Schuld.

Von einem Bahnwart , der in Herbolzheim verunglückt
wäre, ist absolut Nichts bekannt, und sorgfältige Nachforschun¬
gen auch aus der Umgebung haben zu keinem Resultate ge-
sührt. Der Umstand , daß der Mann Vater von sieben Kin¬
dern gewesen , begründet , beiläufig bemerkt, bei dieser Beamten¬
klasse kein unterscheidendes Merkmal. In die angegebene Zeit¬
epoche fällt kein derartiger Fall .

Schließlich in den letzten Tagen nochmals „Pforzheim
(Zusammenstoß eines Personenzugs mit einem Güterzug,
große Beschädigung , Lokomotive gänzlich zerstört) .

" Dieser
Angabe gegenüber die Thatsache : In Folge unrichtiger Ex¬
zenterstellung Auffahren eines Personenzugs in der Einsteig¬
halle zu Pforzheim auf einen stehenden Güterzug; Beschädi¬
gung mehrerer Güterwagen, an der Maschine des Personen¬
zugs Puffer und Laternen zerdrückt. Wiederherstellungskosten
der Lokomotive laut Werkstätterechnung : Siebzig Gulden
48 kr. Aufenthalt des Personenzugs 20 Minuten .

Doch genug . DaS Vorstehende dürfte genügen , um den
Unbefangenen ein Urtheil über den erwähnten Artikel der
„Franks. Ztg .

" zu ermöglichen. Im Uebrigen hat die Ver¬
waltung der badischen Eisenbahnen keine Untersuchung ihres
Gebahrens, sie sei durch sie oder gegen sie geführt, zu
scheuen ; sie wird nach wie vor unverdrossen undunbeirrtauch
durch Verdächtigungen und Uebertixibungen , wie sie in der
Presse zu Tage treten , ihre Pflicht thun und darf hoffen,hierin forthin von einem Personal unterstützt zu werven , vas
auch den grund- und bodenlosen Hetzereien gegen höhere Be¬
amte dieses Dienstzweiges gegenüber treu und fest auf der
Bahn der Pflicht und Disziplin verbleibt .

gepflogen worden seien , und eine neueste Version stellt sogar
Hrn . v. Lutz in den Vordergrund. Mit einiger Sicherheit
läßt sich wohl nur annehmen , daß Hr . v . Hörmaun dem neuen
Kabinet nicht wird angehören .

Oesterreichische Monarchie .
Wien, 2. Dez . (A. Z .) Die neuesten Berichte aus Dal¬

matien suchen die Lage weniger trostlos darzustellen, als
sie bisher erscheinen mußte. Es wird darauf hingewiesen,
daß die Verproviantirung der Forts Dragagl und Cerkvice
auf 90 Tage bewerkstelligt worden , daß die Truppen , als sie,nur durch die Ungunst des Wetters gezwungen , an die Küste
zurückgegangen , alle Sattelpunkte der Wege oberhalb Risano
durch Blockhäuser gedeckt haben, welche jedes künftige Vor¬
rücken sichern, und daß zum Schutze der Ortschaften an der
Küste ein Kordon aufgestellt sei, der zugleich der Insurrek¬
tion einen wesentlichen Theil ihrer Hülfsquellen entziehe.
Sicher ist jedenfalls , daß seither kein einziges weiteres Re¬
giment Marschbefehl nach Dalmatien erhalten hat.

vermischte Nachrichte«.
— Aus Hohenzollcrn , 2. Dez . (Schw. M.) Es ist noch erin¬

nerlich , daß das erzbischösl. Ordinariat in Freiburg zum Vollzug der
Wahl eines hohenzollern' schen KapileldekanS einen neuen
Wahlmodus anordnete , in Folge dessen daß Skrutinium uneroff-
net an da« Ordinariat einzusenden war , welches sodann das Wahler¬
gebnis selbst feststellte und publizirte . Der mit den Wahlakten vorge¬
legte Protest der Kapitularen gegen die kirchliche Neuerung erwies sich
als unzulänglich ; der Wahlmodus wurde vollständig durchgeführt, und
des; Gewählte ist bereits in sein Amt eingewiesen. Daß die Personcn -
srage zur Abänderung der Wahlform nicht bestimmend mitgewirkt,
muß besonders betont werden, sowie der -Umstand , daß die bisherigen
Dekanatswahlcn nicht nach traditionellem Brauch , sondern nach der
präzisen , in dem Büchlein : Statuts, rursUr esxituli 17. 17 . uuttrori-
tuttz 8 . 1t . 1. krtneixis s,v D . v . Nsximilisui Lürristoxlrori Lpis -
eoxi VoustÄlltiensis etc . (Oonstautiss 1778) enthaltenen Vorschrift
vorgenommen worden waren. Die Gründe , welche das erzb . Ordina¬
riat vermögen konnten , von den zitirten Statuten Umgang zu

' neh¬
men, sind nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen . — Ruch von einem
anderen Standpunkt erscheint der Vorgang auffallend. Während auf
allen Gebieten der Staatsverwaltung zur Erweckung und Beförderung
freier, schöpferischer Selbstthätigkeit der Grundsatz der Dezentralisation
durchbricht und dem Einzelnen innerhalb der natürlichen Schranken
unbehinderten Spielraum gewährt, sucht man in den Sphären des Kir-
chcnregiments die Regungen selbständigen Thuns in die starrsten For¬
men zu bannen und jederzeit das Verhältniß der unbedingten Abhän¬
gigkeit lebhaft zum Bewußtsein zu bringe» . Solche Zeichen der Zeit
«üsk.n kt,- Aussichten auf/Versöhnung der Hierarchie mit dem moder¬
nen Staat in weite Ferne.

Badische Chronik .
Deutschland .

Karlsruhe , 3. Dez . Der heute erschienene „Staatsan¬
zeiger" Nr. 34 enthält ferner : II. Todesfälle : Gestorben
sind : Am 5 . Jan . 1869 Meßmer , D . , pensionirter Ober¬
amtmann , in Karlsruhe ; am 10. März Welcker , Or . K.
Theodorf Pens . Geh . Rath und Gesandter , in Heidelberg ;
am 10. Apr. Künßberg , Frhr. v . , L. F. W ., Major vom
Armeekorps , zu Bayreuth ; am 21 . Apr . Haub , A. , Pens.
Registrator , in Mannheim ; am 20. Mai Martini , K .,
pens. evang . Pfarrer von Bauschlott ; am 29. Mai Stetten ,
v. , Oberzollinspektor , in Lahr ; am 12. Juni Gehres , K. F .,
pens. evangel. Pfarrer von Ottoschwanden ; am 25. Juni
Leuchsenring , v ., L. , pens. Hauptmann , in Karlsruhe ;
am 1. Juli Buisson , Ed. , pens. Postverwalter, in Frei-
bnrg ; am 3 . Juli Singer , Jos ., kathol. Pfarrer, in Gams¬
hurst ; am 8 . Juli Klumpp , Jos., Revisor bei dem Mini¬
sterium des Innern , in Karlsruhe ; am 16. Juli Med ick ,Phil. , Hauptmann vom Armeekorps , in Karlsruhe ; am 21.
Juli Becker , pens. Kommunrevisor , in Staufen ; am 24.
Juli Eyermann , A . , kathrl. Pfarrer von Sickingen ; am
25 . Juli Braun , G. , evang. Pfarrer von Laufen ; am 13.
Aug. Piuma , Fr. K . , pens. Registrator, in Durlach ; am18. Aug . Frey,Ludw ., Medizinalrath und Bezirksarzt, in
Bruchsal ; am 28. Aug . Ruth , Or . E., außerord . Professor,in Heidelberg ; am 29 . Aug . Zeller , Jos. , kathol . Stadt¬
pfarrer , in Endingen; am 29. Aug . Walser , M . , kathol.Pfarrer von Nöggenschwihl ; am 7. Okt. Hecht , Fr ., evang .
Pfarrer , in Heidelberg ; am 10. Okt . Oettinger , Or . L .,Hofrath und Professor , in Freiburg ; am 20. Okt. Philipp ,E ., evang . Pfarrer , in Rußheim; am 31. Okt. Moriell ,I . G . , pens. Stiftungsrevisor , in Konstanz ; am 8. Nov.Buisson , Alex. , Amtmann, in Karlsruhe ; am 11. Nov.Gerber , C., Generalmajorvom Armeekorps , in Karlsruhe .

Aus Bayern , 2. Dez . (Mg . Ztg .) Die Minister -
krisis dauert fort , und dürfte sich , bei der offenbaren
Schwierigkeit ein der Lage entsprechendes Vermittlungsmini¬
sterium zu bilden , und bei dem weiteren Umstande , daß die
Verhandlungeuzwischen München und Hohenschwangau , wo
sich derzeit das königl. Hoflager befindet , geführt werden
müssen, wohl noch einige Tage hinausziehen . Als muthmaß-
licher Träger des künftigen Kabinets gilt einer ziemlich allge¬mein verbreiteten Annahme zufolge , welche auch durch die
neuesten Auslassungen der „Augsb. Postztg.

" in gewissemGrad bekräftigt wird , Fürst Hohenlohe, der allerdings der einen
Partei entschieden psrsons xrsts , der andern wenigstens minus
iuZrat» zu sein scheint. Doch haben klerikale Organe auch
von Verhandlungen gesprochen , welche mit Hrn . v. Bomhard

Karlsruhes . Dez . Se. Königl . Hoheit der Großhcrzog
haben Sich unterm 5 . v. M . gnädigst bewogen gefunden , den von
der Gemeinde Siegelsbach aus den drei ihr bezeichneten Bewerbern
gewählten und präsentirtcn Vikar Eduard Gebhard in Würm
zum Pfarrer in Siegclsbach , ferner unterm 6. v. M., nachdem auch
die zweite Pfarrwahl in Blankenloch ohne Ergebniß gewesen ist , auf
Grund des 8 97 der Kirchenverfassung den Pfarrer Wild in Neckar -
gerach zum Pfarrer in Blankenloch zu ernennen.

Der Hr. BisthumSverweser hat bie katholische Pfarrei Deggenhau-
sen , Dekanats Linzgau , dem Pfarrer Karl Metzger in Emmingen
ab Egg verliehen und ist derselbe am 23. Sept . d. Z . kirchlich einge¬
setzt worden .

Markt - reife.
Karlsruhe . 3. Dez . Zn der hiesigen Mehlhalle wurden am

. 1 . Dez . zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft:
Kunstmehl Nr. 1 14 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr. 113 fl. 45 kr. ; Mehlin 3 Sorten 12 fl. 15 kr.
In der hiesigenMehlhalle waren ausgestellt geblieben 13,062 Pfd . Mehl.

Eingeführt wurden vom 25 . Nov. bis 1. Dez. 238,753 Pfd. Mehl.
251,815 Pfd . Mehls

Davon verkauft . 218,779 Pfd . Mehl.
Blieben ausgestellt . 33,036 Pfd. Mehl.

Börse .) Weizen , effektiv hiesiger Gegend , 200 Zollpfund 11 fl. 24G., 11 fl. 30 P ., ungarischer 12 fl. 20 G. , 12 fl. 30 fränkischer11 fl. 20 bis 30 G ., 11 fl. 36 P . — Roggen , effektiv 9 fl. — G9 fl. 6 P . , ungarischer — fl. — G . , — fl. — P . — Gerste
eff. hies. Gegend 9 fl. bis 9 fl. 30 G. , — fl. P . , fränkische 10 st— G. , würltembergische 9 fl. — P . , Pfälzer I . 9 fl. 30 G. Ost50 P . — Hafer , eff . 100 Zollpfund 3 fl. 48 G. , 4 fl. — V —
Kernen , eff . 200 Zollpf . 11 fl. 15 G. . 11 fl. 30 P . - Oelsamcn
deutscher Kohlrep « — fl. — G., — fl. - P ., ungar. — fl. — G

'
— fl. - P . - Bohnen - fl. - G. . 12- 13 fl . P . - Linsen - fl. -
G. , - fl. - P . - Srbsen - fl. - G. . - fl. - P . -
Wicken - fl- — G., — fl- — P . - Kleesamen , deutscher I. 28 fl.— A st- — P -, fl. G. , — fl. — P . , Luzerner 25 fl.— G . , — fl. P . — Esparsette — fl. — G ., — fl. — P . — OA :
(mit Faß) lOOZollpfd . Leinöl , effektiv Inland , in Parthien — fl.— G. , 20 fl. 30 P . . fagweise — fl. — G., 20 fl. 45 P . — Rüböl,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G. , 25 fl. — P ., in Parthien— fl. — G.. 24 fl. 45 P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl , Nr. 0— fl. — G., 9 fl. 40 P . , Nr. 1 — fl. — G., 9 fl. — P ., Nr.2 — fl. — G., 8 fl. — P ., Nr. 3 — fl. — G.. 6 fl. 36 P ., Nr. 4— fl. — G. . 5 fl . 36 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger. —
Roggenmehl , Nr. 0—1 , Stettiner — fl. — G. , — fl. — P —
Branntwein , eff. (50°/g n. Tr.) transit (150 Litres) — fl. — G18 fl. 20 P . — Sprit , 90"/« , transit — fl. — G., — ft. — P . —
Petroleum, in Parthien verzollt, nach Qual. 15 fl. 30 bis 15 fl. 45

'
P .

Weizen, Roggen , Gerste und Hafer stille. Leinöl und Rüböl unver¬ändert . Petroleum matt.

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herrn. Kr 0 enlein .
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Xv>V-yrleM8 M» llSMÜL.
v . Aremen Mittwoch 8. Dezbr.
0. America Sonnabend U. Dezbr.
v . Aeipzig Mittwoch 15 . Dezbr .
v . Warn Sonnabend 18 . Dezbr .
v. Hannover Mittwoch 22. Dezbr.
v. Amon Sonnabend 25. Dezbr .
v . Weser Sonnabend 1. Jan . 1870
v . Hansa Sonnabend 8. Jan.1870
0 . WaÜimore Mittwoch 12 . Jan . 1370

lewyork Mittwoch 12. Jan^1870

nach Havana u . New -OrleanS via Havre
„ Newyork vis Southampton
» Baltimore „ Southampton
. Newyork , Southampton
„ Havana u . New -OrleanS via Havre

Newyork via Southampton
Newyork , Southampwn
Newyork , Southampton
Balümore , Southampton
Havana u . New -OrleanS via Havrev. __ . .

Paffage -Preise nach Newyork : Erste Kajüte LVS Thaler , zweite Kajüte LVO Thaler , Zwischendeck

PL Thaler Preuß . Courant .
Paffage -Preisc nach Baltimore : Kajüte LSL Thaler , Zwischendeck LL Thaler Pr . Crt .

Vaffage -Preise nach New -Orleans und Havana : Kajüte LSO Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Cour .

Fracht nach New - Uork und Baltimore : 2 Pfd . St . mit 1b "/ » Primage per 10 Kubikfuß Bremer Maße .

Ordinäre Güter nach Uebereinkunst .
Fracht nach New -Orleans und Havana : 2 Pfd . St . 1V » mit 15 "/, Primage per 10 Kubikfuß .

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier -Expedienten in Bremen und deren inländische Agentm ,

sowie vis Direktion äes Norääeutsekell Dlozkä .

_
8 . kvts » , Direclor . Lirsodlolä , Procurant ._

Näheres bei vem Hauptagenten Hrn . Mich . Wirfchrng in Mannheim ,
und dessen bekannten HH . Bezirksagenten . F.3i.

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬

feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch

in Weingarten , A. Streit io Ettlingen , Alex . Leviso hu in Bruchsal ,

Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Breiten , Fleischer
und Ul mann in Eppingen , Aug . Süß in Graben ._

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten : Wundlach 6k

Bärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber , Karlsruhe ; A . <Hrted,
Durlach ; Frz Ed . Pfeiffer . Ettlingen . 8-^ -

Ueberfahrtsverträge schließen ab : Ludderger 6k Oelenhernz in Karls¬

ruhe ^_ _ _̂ F.7Q.

« Ärgerliche Ikechtspflege .
LadungSvrrsüguug .

G .65 . Rr . 9995 . Bühl . ( Bedingter Zah¬
lungsbefehl .)

In Sachen
Michael Kohrmann von Ulm

gegen
Wilhelm Burkart von da , an unbe¬
kannten Orten abwesend ,

wegen Forderung 108 fl . mit 5 »/ ,
Zins vom 20 . d . Mt «, aus Bürg¬
schaft von 1867 ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬

lung der im Betreff bezeichnet «» Forderung zu befrie¬

digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬

handlung der Sache verlange , widrigenfalls die Forde¬

rung aus Anrufen des klagenden Theil « für zugestan¬
den erklärt würde .

Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben , binnen

11 Tagen einen dahier wohnenden Gewalthaber

auszustellen , widrigen « alle weitern Verfügungen an

Eröffnungsstatt an die GerichtSlafel angeschlagen
würden .

Bühl , den 29 . Novemder 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .

Oeffentliche « ufforverungen .

G .35 . Nr . 17,355 . Bruchsal . Lorenz Doll I .

von Untergrombach hat dahier vorgetragen , daß seine

Ehefrau Magdalena , geh . Schneider , s. Zt . auf

Ableben ihrer Eltern folgende . auf Untergrombacher
Gemarkung gelegene Liegenschaften eigenthümlich er¬

worben habe :
1) Eine Wiese von 1 Vrtl . 5 Rth . im Gährcn ;
2 ) 32 Rth . Hausplatz mit Ueberbau , Scheuer ,

Stall rc., in der untern Kirchgasse zu Unter¬

grombach ;
3 ) 1 ' / - Vrtl . Acker im AuSwendigwarren ;
4 ) 2 Vrtl . 10 Rth . Garten aus de» WittumSgärten ;
5 ) 1 Vrtl . Acker ebendaselbst ;
6) 20 Rth . Acker in den Kümmerten ;
7 ) 1 Vrtl . Acker aus den Reschcläckern .
Aus das im vorigen Jahr erfolgte Ableben seiner

Ehefrau habe er durch Bermächtniß Eigenthum an

diesen Grundstücken erworben ; es könne aber fein
Erwerbstitel im Grundbuch nicht eingetragen und ge¬
währt werden , « eil der Erwerbstitel seiner Ehefrau
im Grundbuch nicht eingetragen sei.

Dem Anträge de« Lorenz Doll l . gemäß werden

nun all « Diejenigen , welche an die bezeichneten Grund¬

stücke dingliche Rechte , lehenrechlliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche haben , oder zu haben glauben , hier¬
mit ausgefordert , solche

innerhalb zweier Monate
dabier geltend zu machen , widrigenfalls solche dem

Lorenz Doll I. gegenüber für verloren gegangen er¬
klärt werden .

Bruchsal , den 19 . November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Schütt .
G .59 . Nr . 17 .204 . Müll heim . Die Michael

Sprenger
' - Wiltwe , Elisabeths , geb. Maier , von

Neuenburg besitzt auf Müllheimer Gemarkung 2 Vier¬

tel 50 Ruthen Acker außen am hohen Bannstein , unter¬

halb dem Neuenburger Gottesacker , einers . Fridolin
Grotzinger , anders . Fidel Wetzet , und verweigert der

Gemeinderath hier die Gewähr , well der Erwerb von
Seilen der Rechtsvorfahren nicht zum Grundbuch ein¬

getragen ist . ES werden deßhalb aus Antrag der Mi¬
chael Spreu ger ' s Wittwe alle die Personen , welche

persönliche oder dingliche Ansprüche gegen dieselbe in

Bezug auf jenes Grundstück machen können oder
wollen , aufgrfordert . solche hinnen 4 Wochen

hier geltend zu machen , widrigen « die lehenrrchtlichen
oder fideikommissarischen Ansprüche oder dinglichen

Rechte im Verhältnis zum neuen Erwerber oder Unter -

pfandSgläudiger verloren gehen .
Müllheim , den 26 . November j869 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
ch S tz.

G .58 . vir . 17,169 . M ü t l h e l m . August
Schmidt von Zienken besitzt 2 Viertel 19 Ruthen
Acker , gelegen auf der Gemarkung daselbst innen an
den Kirschbäumäckern , neben Jakob Arnold und Frie¬
drich Kaltenbach . Da der Rechtsübergang von Seiten
der Rechtsvorsahren nicht zum Grundbuch eingetragen
ist und der Gemeinderath deßhalb die Gewähr verwei¬

gert , werden auf Antrag des August Schmidt alle
die Personen , welche persönliche oder dingliche An¬

sprüche gegen denselben in Bezug auf jenes Grundstück
machen können oder wollen , aufgefordert , solche bin¬
nen vier Wochen hier gellend zu machen , bei
dem Vermeiden , daß sonst die lebcnrechtlichen oder

fideikommissarischen Ansprüche oder dinglichen Rechte
im Verhältniß zu dem neuen Erwerber oder Unter -

fpandSglliubiger verloren gehen .
Müllh . im , den 25 . November 1669 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Schätz .

G .39 . Nr . 9265 . S >- uf -
3 - S .

der Gemeinde Untermünsterthal
gegen

unbekannte Berechtigte ,
Eigenthum und dingliche Rechte
betreffend .

Die Gemeinde Untermünsterthal hat vorgetragen , sie
besitze seit unvordenklichen Zeiten zü Eigenlhum fol¬

gende Liegenschaften :
s . Waldungen .

Distrikt I . :
im Wildsbach , Woggcnbronn , Susenbrnnn , Kreuz¬
grund , Groß - und Kleingabcle , Küche , Schloßberg .

-Rappenfelsengrund , zusammen 1224 Morgen und 91

Ruthen , grenzen thalaus an Freiherrn von Landen¬

berg , oben an die Gemarkungen Staufen , Grunern
und Sulzburg , thalein an Freiherrn von Laudenberg
und unten an sich selbst.

Distrikt ll . :
im Olterskopf , Kaibenkopf , Ramensbach , Simitz -

grund , Weierkopf , Weierwald und Langmoo « , zusam¬
men 551 Morgen und 303 Ruthen , grenzen thalaus
an Freiherrn von Landenberg , oben an Freiherrn
von Landenberg und an die Gemarkungen Döttingen ,
Heitersheim, : Sulzburg und Heubronn , thalein und

unten an sich selbst.
Distrikt M . :

im Groß - und Kleinlangenbach , Wolslisgrund ,
Stuhlskopf , Wolfliskops , Starkenbrunn , Slangen -

böden , Hohkelch , Scheurenrain , Kaltwasscr , Knappen¬

grund , Belchen und Rubgarten , zusammen 1853 Mor¬

gen und 195 Ruthen , grenzen thalaus an sich selbst,
oben an die Gemarkungen Heubrsnn , Neuweg und

Schönenberg , thalein an Felizian Pfefferle Wittwe
und unten an sich selbst.

Distrikt lV. :
im Heidstein , jRitterwald , Herrenwald , Holzschlag ,
Kaibengrulld, ! Grambächle und Brenderwald , zusam¬
men 946 Morgen und 332 Ruthen , grenzen thalaus
an Domänenwaldung Schindler , oben an Domänen¬

waldung Psaffenbach , an Privatwald und Weide von
Dominik und Leopold Wißler und an Gemarkung
Obennulden , lhalein an sich selbst und Felizian Pfcs -

ferlc Wittwe und unten an sich selbst.
Distrikt V. : ,

im Münstergrund , Gufenbachergrund , Haldelc und

Teusclsgrund , zusammen 292 Morgen und 13 Ruthen ,
grenzen thalaus an sich selbst und an Freiherrn
von Roggenbach , oben an Domänenwaldung Pfaffen¬
bach , Freiherrn von Roggenbach und an Domänen -

waldung Schindler und unten an sich selbst.
Distrikt VI . :

31 Morgen im Mühlefclsen , grenzen thalaus an sich
selbst und an Josef Gutmann , oben und thalaus an

sich selbst , unten an Bach , Adam Drändle , Leopold
Riesterer und Trudpert Geiger .

d . Almend , Weid - und Oedfeld .
Rotte Hof und Wasen :

im Galgenhalden , Wildsbach , Woggendrvnn u . sog .
Brach , grenzt thalaus an Privatgut , oben an Freiherrn
von Landenberg und sich selbst , lhalein an sich selbst
und unten an Bach , Adolf Riesterer , Karl Mcz und
Söhne und an Privatgüter .

Rotte Ziegelplatz und Reuhäuser :
im Suscnbninn mit Sommer - und Winterfelle , Sä -

genbühl und Schrame , grenzt thalaus und öden an

sich selbst , unten an Bach und Privatgüter , thalein
an sich selbst ; ferner zur Rotte Reuhäuser : im

EierSgründle , Klein - und Großgabele , grenzt thalaus
an sich selbst, thalein an Domänenwaldung , obenan

Domänenwaldung und sich selbst, unten an Bach und

Privatgüter . Unter diesem Felde befinden sich 2 Mor¬

gen Matten , die sog. Gabelmatte .
Rotte Rothenbuck :

der Limberg , grenzt thalaus an Gemeindegut , oben
an Domänenwaldung , thalein an sich selbst, unten an

Bach und Privatgüter ; ferner :
das Aschenöfele , grenzt thalaus an sich selbst, thalaus

und oben an sich selbst und unten an Bach .
Rotte Münsterhalden :

der Sirnitzgrund , Langmos und Halde » , grenzt thal¬
aus an sich selbst und Privatgüter , oben a» sich selbst ,
unten an Weg und Privatgüler , thalaus an sich selbst ;
ferner die sog. Sirnitzweide , worauf eine Wohnung
mit Scheuer sich befindet , grenzt thalaus an die Ge¬

markung Döttingen und Heiter - Heim, thalein und un¬
ten an sich selbst, oben an Gemarkung Heubronn .

Der Langenbach grenzt thalaus an Privatgüter ,
unten anBach und Weg , thalein und obenan sich selbst.

DaS sog . Edle , grenzt thalaus an Freiherrn
von Laudenberg , unten an Bach und Konrad Dictsche
Wittwe , oben an Benedikt Kiefer und thalein an Bach .

Der Starkenbrunn grenzt thalaus und oben

an Domänenwaldung und sich selbst , lhalein an sich

selbst, unten an Bach und Privatgüler .
Zur Rotte Rothenbuck :

die Langeneck , sog. große Langeneck , grenzt thalaus
und thalein . sowie oben an Domänenwaldung , unten

an Bach und Privatgüter .
Die sog. kleine Langeneck grenzt thalaus oben an

Domänenwaldung , thalein an sich selbst und unten an

Bach und Privatgüter ; ferner :
die sog . Belchenweide , grenzt oben an die Gemar¬

kung Heubronn , Neuweg und Schönenberg , anders ,
überall an sich selbst.

Rolle Mulden und Münster :
der sog. Alain und Neustücker , grenzt thalaus und thal¬
aus an sich selbst , oben an Domänenwaldung und sich

selbst , unlen an Bach und Privalgütcr ; ferner die

Ränke Dietschel , Herrenwald und Holzschlag grenzen
thalaus und lhalauf , sowie oben an sich selbst, unlen
an Bach und Privatgut .

Der Karrenwasen grenzt thalaus , thalaus und oben

an Domänenwaldung und unlen an die Hauptstraße ;
ferner Eichenwald , HLldele — Eckte, Eichboden , Gu -

seubachergrund , Münstergrund undMünstercck — gren¬
zen lhalaus an Freiherrn von Roggenbach , oben an sich
selbst, thalaus an Domänenwaldung und unten an

Bach und Prira güter .
Die unter b. beschriebenen Liegenschaften umfassen

einen Flächcugehalt von 2075 Morgen und sind
sämmtlich ausgesteint .

Ferner besitzt die klagende Gemeinde in der Rotte

Reuhäuser eine Sägmühle mit ca. 1 Jauchert Holz -

Platz und Mattseld , grenzt lhalauf an Bach und Be¬
nedikt Pfefferle , thalaus an Josef Lechner und Josef
Gutmann , oben an sich selbst und anderseits an Bach ,
sowie in der Rette Ziegelplatz ein SchulhauS mit

ca . 6 Ruthen Garten , grenzt lhalaus an Weg , thalaus
an Anton Stiefvater , unten an Josef Burgerl und
oben an Johann Georg Ruh .

Die Elgenthnmerin besitz ! über ihren Eigcnthmns -
erwerb keine zu dem Grundbuch der Gemeinde Unter -

münsterthal eingetragene Erwerbstilel .
Auf Anlrag derselbe » werden deßhalb alle Diejeni¬

gen , welche au genannten Liegenschaften dingliche
Rechte oder lehenrechlliche oder fideikommissarische
Ansprüche haben , oder zu haben glauben , aufgefor -
derl , solche

innerhalb 2 Monaten
geltend zu machen , widrigen « dieselben der Gemeinde

Untermünsterthal gegenüber verloren gehen .
Staufen , den 29 . November 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
L e i b l e i n .

G .17 . Nr . 11,280 . Rastatt . Auf Antrag des

Erhard Krauß von Stollhvfen , welcher behauplet , er

besitze seit 40 Jahren durch Erbgang das Grundstück
Plan Nr . 18 , Kat .-Nr . 2693 , Gemarkung Stollhvfen ,
Gewann Meiersfeld , 273 Rulhen Acker , werden die¬

jenigen Personen , welche persönliche oder in dem
Grund - oder Unterpsandsbuch Stollhvfen nicht einge¬

tragene dingliche Ansprüche gegen Erhard Krauß in

Bezug auf die beschriebene Liegenschaft machen können
oder wollen , aufgefordert , ihre Ansprüche bei Vermei¬

dung des Rechtsnachtheils , daß im Verhältniß zu dem

neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger die lehen -

rechtlichen oder fideikommissarischen Ansprüche oder

dinglichen Rechte verloren gehen ,
binnen 2 Monaten

anzumelden oder geltend zu machen .
Rastatt , den 26 . November 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Waag .

G .33 . Mr . 6658 . GerlachSheim . Die Ge¬
meinde Oberlauda besitzt aus ihrer Gemarkung seit
unsürdenklichen Zeiten nachbenannte Grundstücke :

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mitten im Dorf , weben

Karl Schmitt und der Kirche .
2 .

Ein einstöckiges Wohnhaus allda , neben dem alten

Kirchhofe .
3 .

2 Viertel 8 Ruthen Acker im Amtsacker , neben
Straße und Anstößer .

4 .
2 Vrtl . 16 Rthn . Acker im Schülhrain , neben Weg

und Karl Schmitt .
5 .

8 Morgen Oede auf dem Sauberaus , neben Anstö¬
ßer und Oede .

6 .
3 Msrg . 1 Vrtl . 27 Rthn . Oede auf dem Oetthurm ,

neben Oede und Anstoßer .
7 .

1 Vrtl . Oede am Neubcrg , neben Weg und Aus¬
stößen

8 .
3 Vrtl . 20 Rthn . Oede aus dem Hohlegberg , neben

Michel Waiganb und Jos . Joh . Sehmann Wtb .
9 .

2 Rthn . Garten am Mühlgatten , neben Gg . Jos .
Ernst und Gg . Joses Stephan .

10 .
8 Rthn . Garten am Büchelter , neben Lorenz Klin¬

gelt und Josef Michael Mohr .
11 .

28 Rthn . HauSgarten , neben Peter Mühling und
Gabriel Mohr .

12.
28 Rthn . Garten am Kirchhofe , neben Urban Mohr

und Anstößcr !
13 .

4 Rthn . Garten sammt dem dabei liegenden alten
Friedhof , neben Anstößer und Josef Sehmann .

14 .
55 Morg . 3 Vrtl . 51 Rthn . Wald auf dem Haag .

15 .
1 Morg . 3 Vrtl . 54 Rthn . Wald im Sauberau «.
Ein Eintrag im Grundbuch besteht nicht , und wei¬

den daher alle Diejenigen , welche dingliche Rechte , oder
lehmrechtliche oder fiderkommissarisch ^ Ansprüche an
den Grundstücken haben , ausgesordert , wiche

binnen 8 Wochen "

dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie im Ver¬
hältniß zum neuen Erwerber verloren gehm .

GerlachSheim , den 23 . November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwab .
Hemmrich .

Strafrechtspflege .
Labungen und Fahnbungr » ,

G .23 . Donaueschingen . ' Rekrut Leo Maier
von Todtmoos -Strick , Amts St . Blasien , dessen ge¬
genwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist , hat sich so¬
fort beim Kommando des ( l .) Leib -Dragonerregiment »
in Mannheim z» stellen , widrigenfalls gegen ihn da«
Abwesenheitsversahren eingcleitet werden wird .

Donaueschingen , den 29 . November 1869 .
Kommando des Großh . Landwehr -Bezirks Donau¬

eschingen Nr . 9 .
G .77 . J .Nr . 9700/9701 . Karlsruhe . Der

Rekrut vom ( 1 . ) ' Leib -Dragoncrregiment Philipp
Stockmar von Wilhelmsfeld hat sich am 16 . v . Mt «.
und der Rekrut Franz Anton Waßmer von EhrS -
berg am 14 . v . Mts . unerlaubt aus der Garnison ent¬
fernt . Da dieselben bi« jetzt nicht zurückgekehrt , so
werden sie aufgefordert , sich

bintten 3 Monaten
zu stellen , widrigenfalls sie »er Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzliche Strafe verfällt würden .
Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1869 .
Großh . bad . Divisions - Gericht .

Der Der
DivifionS -Csmmandcur : DivifionS -Auditeur :

I . A. A - : Rütkiuger .
v . Beyer .

Generallieutellant .
Berwak tungssachen .
» PvlheisKcheu .

H .457 . Nr . 9625 . Eppingen . Martin Hil¬
le nl >ran d von Landshausen wurde als Agent der
Feuerversicherungs -Gesellschaft North Britisb sb Mer¬
kantile für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt .

Eppingen , den 1 . Dezember 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L e u tz.

Vermischte Bekanntmachungen .
H .-120 . StadtKrhl .

Maaren Versteigerung .
Auf Grund der Verfügung Großh .

Amtsgerichts Kork werden au » der Gantmassc des
Kaufmanns Heinrich Wenzel von Stadt Kehl in
dessen ehemaligem Ladenlokale folgende Maaren öffent¬
lich , jedoch nur gegen Baarzahlung , versteigert , und
zwar

Montag den 6 . Dezember d . I . ,
Vormittags 8 Uhr

anfangend :
Eine Parthie Krinolimn , Winterhauben , geringe ,

mittlere und feine ; eine größere Parthie Winterhand¬
schuhe, Pulswärmer , Kapuzen , Strümpfe , wollene und
leinene Jäckchen u . dgb. Frauengegenstände .
Ferner : Graues Maschincngarn ( leinen ) , Stick - und
Strickwolle , Glace -Handschuhe , Hosenträger rc . ;

Düustag de» 7 . Dezember :
Eine Parthie Kurzwaaren , Stiefeletten , seine und

geringe Schuhwaaren , eine größere Parthie Corsettm ,
Vorhänge , gebleichte Leinwand , Hoseiizeng rc. ;

Donnerstag den 9 . Dezember :
EineParthie ferne englische Baumwolle , eine größere

Parthie blaue Web - und Strickbaumwolle , türkisch
Rothgarn , feine angefangene Stickereien , blaue wollene
Manns -Jacken , eine größere Parthie weiße und farbige ,
leinene und wollene Band rc. rc . ;

Freitag de« 10 . Dezember :
Cigarren , Kölnisch Wasser , Sammt - und Seiden -

banb , Cravaten , schwarze und farbige Cordon - und
Nähseide , Glasperlen , BrocheS , Geldtäschchen , Faden, »
Haften und sonstige verschiedene Kurzwaaren .

Die Steigerungsliebhaber werden hierzu eingelade ».
Stadt Kehl , den 27 . November 1869 .

Gerichtsvollzieher
L i t t e r st .

H266 . Karlsruhe .

Abtrittdung -Bersteigerrmg
Donnerstag den 9 . Dezember dieses Jah¬

res , Vormittags 10 Uhr , wird die Abfuhr des

Abtrittdüngcr « aus den Militärgcbäiiden zu Karls¬
ruhe , Gottesaue und Durlach für die Zeit vom 1 . Ja¬
nuar bis letzten Dezember 1870 in dem Magazin der
Garnisonsvcrwaliung ( vor dem Friedrichthor ) öffent¬
lich versteigert .

Karlsruhe , den 23 . November 1869 .
Großh . Garnisonsverwaltung .

H .442 . Rr . 8l4 . Bonndorf . ( Nutzholz¬
versteigerung . ) Aus den Domänenwaldungen
des Forstbeziiks Bonndors versteigern wir folgende
Nutzholzsottimente ,

Samstag den 11 . Dezember d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gasthaus zu Ebnet aus den Distrikten Nohrhof ,
Erlenba ch und Schweighof :

18 Holländer - , 1573 Baustämme , 43V Sägklötze ,
690 Lattenklötze , 59 Stangen , sämmtlich Nadelholz ,
42 Buchenstämme , 6 Buchenklötze , 5 Eichenklötze und
31 eichene Stangen ;

Montag den 13 . Dezember d. I . ,
Vormittag « 10 Uhr ,

im Gasthau « zur Sonne in Bonndorf »u « den Distrik¬
ten Rohrhof , Steinach , Langhalde , Karrengaßhalde
und Hinterwald :

670 tannene Baustämme , 224 lanncne Sägklötze ,
342 tannene Lattenklötze , 594 tannene Stangen , 7 Lai -

tenklafter . 1 Buchenstamm und 12 Buchenklötze .
Di « Waldhüter Schmied und Rogg in Wellen -

dingm zeigen das Holz auf Verlangen vor .
Bonndorf , dm 30 . Äovmiber 1869 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
Gante r .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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